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DIEBSTAHL VON BAUSTELLE

Werkzeug entwendet

Stromkabel erbeutet

Delmenhorst. Offenbar ohne Aufbruchspu-
ren zu hinterlassen, haben bislang unbe-
kannte Täter Werkzeuge aus einem Transpor-
ter, der an der Bremer Straße parkte, entwen-
det. Wie die Polizei schreibt, schlugen die Tä-
ter irgendwann zwischen Montag, 18 Uhr, und
Dienstag, 6.45 Uhr, zu. Der Wert des Diebes-
gutes, durchweg hochwertiges Markenwerk-
zeug, wurde mit rund 2000 Euro beziffert. Die
Polizei hofft nun auf Zeugenhinweise unter
der Nummer 04221/15590.

Delmenhorst. Auf ein Starkstromkabel hat-
ten es bislang unbekannte Täter in der Nacht
zu Dienstag abgesehen. Im Polizeibericht
heißt es, dass das Kabel „auf der Baustelle in
Höhe des Fitnessparks an einem Kran ange-
schlossen war“. Zugeschlagen haben die Diebe
an der Annenheider Allee zwischen Montag,
16.15 Uhr, und Dienstag, 6.45 Uhr. Der Wert
des Kabels beträgt rund 500 Euro. Die Polizei
bittet Zeugen um Hinweise unter der Num-
mer 04221/15590.
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Delmenhorst. Der Behindertenbeirat der
Stadt Delmenhorst gehört zu den aktiven Mit-
gliedern des Seniorennetzwerks. Das Senio-
rennetzwerk ist gerade auf dem Weg, ein Ver-
ein zu werden. Gründungsmitglied kann der
Behindertenbeirat aber nicht werden, sagt
Christa Behrens, die zweite Vorsitzende: „Wir
dürfen laut unserer Satzung nicht dem Verein
beitreten.“ Aber eine Mitgliedschaft ist auch
gar nicht nötig, um sich weiterhin im Senio-
rennetzwerk einzubringen. „Beim Senioren-
netzwerk profitieren wir alle gegenseitig“, be-
tont Behrens wie wichtig ihr das Netzwerk ist
– sei es ein Verein oder nicht. „Das Senioren-
netzwerk ist eine sehr wichtige Informations-
quelle für alle Menschen.“

Von den Zusammenkünften im Bauverein
nehme sie viele Informationen mit. „Ich bin
gut informiert über alle Möglichkeiten, dank
derer ältere Menschen Hilfen bekommen“,
sagt sie. „Ich leite auch die Selbsthilfegruppe
‚Atemlos‘. Das sind alles Menschen, die chro-
nisch krank sind, und die meisten sind auch
schon älter. Da kann ich schon vom Netzwerk
profitieren und viele Informationen weiterge-
ben.“ Aber auch für sich selbst konnte Behrens
von dem Seniorennetzwerk profitieren. „Vom
Netzwerk habe ich persönlich gelernt, wie gut
es möglich sein kann, mit entsprechender
Hilfe in seiner eigenen Wohnung alt zu wer-
den“, nennt sie ein Beispiel. „Mir ist außerdem
klar geworden, wie wichtig ein gutes nachbar-
schaftliches Miteinander ist.“

Viele Senioren haben mit schlechten Augen,
nachlassendem Gehörsinn und eingeschränk-
ter Bewegungsfähigkeit zu kämpfen – so wie
auch manche Menschen mit Behinderung.
Deswegen können das Seniorennetzwerk und
der Behindertenbeirat einander gut ergänzen.
„Es wenden sich nicht nur Senioren an den
Behindertenbeirat, sondern generell Men-
schen mit einer Behinderung, die jeder im
Laufe seines Lebens erwerben kann“, betont
sie. „Nur ein geringer Prozentsatz wird mit
einer Behinderung geboren.“

Die Sitzungen des Behindertenbeirats sind
stets öffentlich und stehen allen Interessier-

ten offen. Dabei geht es immer um ganz unter-
schiedliche Themen, auch Gastdozenten wer-
den immer wieder eingeladen. Einmal kam
Torsten Pickert, der Autor des Buchs „Liebe
unmöglich?!? Eriks wunderbare Reise in die
Welt der Frauen“. In dieser Lesung und in sei-
nem Buch geht es um das Thema „Sexualität
und Behinderung“. Pickert wurde mit einer
Infantilen Zerebralparese, also einer Bewe-
gungsstörung, geboren. Er sitzt im Rollstuhl
und kann auch seine Arme nur eingeschränkt
bewegen. Das Tabuthema „Sexualität und Be-
hinderung“ sei auf große Resonanz gestoßen.
In dem Buch hat der Verdener beschrieben,
dass es Menschen gibt, die Behinderten den

Wunsch nach Liebe und Sexualität abspre-
chen, aber er schreibt auch von seiner Freun-
din und der Dozentin eines Flirtseminars, die
ihm Mut machte, indem sie ihm sagte, dass
eine Behinderung beim Flirten völlig irrele-
vant sei. Zuletzt hatte der Behindertenbeirat
zu dem Vortrag „Was ist los mit unserem Ge-
sundheitssystem?!?“ eingeladen, zu dem
unter anderem eine Apothekerin und ein Phy-
siotherapeut referierten.

„Der Behindertenbeirat Delmenhorst setzt
sich für die Umsetzung der Rechte von behin-
derten Menschen ein, für ein barrierefreies
Delmenhorst sowie für die Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention in Delmen-

horst“, fasst Behrens die Arbeit des Behinder-
tenbeirats zusammen. „Es geht auch immer
darum, ein selbstbestimmtes Leben führen
zu können.“ Viele wollen ihr zufolge wissen,
wie der Grad ihrer Behinderung eingestuft
wird, wo sie Hilfen bekommen und welche
Rechte sie als Behinderte haben. Es ginge
auch darum, dass der Fahrstuhl im Bahnhof
öfters nicht funktioniert.

Stets sind Behrens unter 04221/8025337
oder an ch.meta.anna@t-online.de sowie der
erste Vorsitzende des Behindertenbeirats,
Günter Buckmann, unter 04221/18612 oder
an guenterbuckmann@t-online.de telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

„Eine sehr wichtige Informationsquelle“
Strippenzieher für Senioren: Günter Buckmanns und Christa Behrens’ Einsatz für Menschen mit Behinderung

Christa Behrens ist stellvertretende Vorsitzende des Behindertenbeirats Delmenhorst. FOTO: INGO MÖLLERS

von AlexAndrA Wolff

Nachwuchskräfte gesucht
Freie Plätze im Medienpädagogischen Zentrum

Delmenhorst. „Das Thema digitale Bildung
hat in den vergangenen Jahren schon Fahrt
aufgenommen, aber durch Corona hat es noch
einmal stark an Bedeutung gewonnen“, sagt
Anika Schmidt, Leiterin der Stadtbücherei.
Deshalb sucht die Bücherei nach Nachwuchs-
kräften für das Medienpädagogische Zentrum
(MPZ), das mit der Bibliothek des
Max-Planck-Gymnasiums beziehungsweise
der Schülerfirma „Living Library“ kooperiert.

Dort können Lehrer Medien für den Unter-
richt, Fachliteratur, Unterrichtsfilme und -ma-
terial zum Download ausleihen. Aber auch Ge-
räte wie Kameras, Geocaching-Geräte, Veran-
staltungsmaterial, Robottechnik und vieles
mehr stehen dort zum Verleih. Des Weiteren
wird im MPZ die audiovisuelle Stadtge-
schichte gesichert. Anika Schmidt erklärt: „Im
MPZ arbeiten Menschen mit Fachausbildung.
Sie sind Fachangestellte für Medien- und In-
formationsdienste.“ Und solche sollen nun di-
rekt in der Delmenhorster Bibliothek nach-
wachsen.

Ab dem 1. August 2021 soll im MPZ ein Aus-
bildungsplatz angeboten werden. Ab dem ers-
ten Montag im August dieses Jahres kann man
sich dafür bewerben. Das Alter spielt dabei
keine Rolle, aber ein Realschulabschluss ist
die Mindestanforderung. Bewerbungen sind

online unter dem Link www.delmenhorst.de
und der Rubrik Ausbildung möglich. Als Aus-
zubildender ist man in Vollzeit, also 39 Stun-
den pro Woche, im MPZ sowie im konventio-
nellen Bereich der Bücherei und dem Stadt-
archiv tätig. Die Berufsschule befindet sich in
Bremen.

Wer schon in diesem Jahr im MPZ durch-
starten möchte, kann sich für ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) bewerben. Dies soll schon
am 1. September beginnen. Bewerben können
sich alle medienaffinen Interessierten zwi-
schen 16 und 26 Jahren. „Man muss noch nicht
alles über die digitale Welt wissen, aber man
muss ein gewisses Interesse mitbringen“, sagt
Schmidt. Für ein Taschengeld ist man als
FSLer 20 Stunden pro Woche im MPZ und 18
Stunden pro Woche am Maxe tätig. Am Maxe
geht es vorrangig darum, die Digitalisierung
und die Leseförderung voran zu treiben. Be-
werbungen sind unter dem Link anmelden.
freiwilligendienste-kultur-bildung.de/de-
tail/6352 möglich.

Laut Schmidt ist das FSJ ein idealer Einstieg
in eine Ausbildung und die wiederum ins Stu-
dium. „Es geht darum, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln. Denn hier sitzt man nicht in
der Ecke und liest den ganzen Tag, sondern
wir arbeiten hauptsächlich mit Menschen zu-
sammen. Aufgeschlossenheit ist hier wichtig“,
sagt sie.

von AnnikA lütje

Sie suchen FSJler und
Auszubildende (von
links): Sarah Mänz
(Koordinatorin am
Maxe), Jens Hausfeld
(Lehrer und zustän-
dig für die Bibliothek
am Maxe), Valerie
Coldewey (Ausbil-
dungsleiterin der
Stadt) und Anika
Schmidt (Leiterin der
Stadtbücherei).
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„Es geht auch immer darum,
ein selbstbestimmtes Leben

führen zu können.“

Christa Behrens, Behindertenbeirat

Neue iPads für die IGS
Digitalpakt Schulen bringt auch Geld nach Delmenhorst

Delmenhorst. 160000 Euro wurden bereits
bewilligt, und die ersten Ausgaben getätigt.
Der Digitalpakt Schulen von Bundes- und Lan-
desregierungen bringt auch Geld nach Del-
menhorst. 4,8 Millionen Euro stehen der Stadt
theoretisch zu. Damit diese auch abgerufen
werden können, beginnt in der Stadtverwal-
tung in der kommenden Woche ein neuer Mit-
arbeiter seine Arbeit, der die städtische
Schul-IT im Fachdienst Schulen und Sport ko-
ordinieren und den Schulen entsprechende
Konzepte liefern soll, damit nicht jede Schule
ihr eigenes Süppchen kochen muss, erklärt
Fachdienstleiter Patrick Kolbe.

„Schule hat sich definitiv gewandelt, seit ich
vor 16 Jahren das Abitur gemacht habe“, sagt
Kolbe und begründet damit die anstehenden
Investitionen in die Schulen. Das Geld soll vor-
nehmlich in die Infrastruktur fließen, also die
Schulen ans Glasfasernetz anschließen und
die Schulhäuser mit WLAN-Netzwerken aus-
statten, was angesichts der Brandschutzauf-
lagen in Bestandsbauten keine so leichte
Übung ist. „Früher konnte unser Hausmeister
ein defektes Kabel einfach ersetzen, heute
muss zunächst die Brandsicherheit überprüft
werden“, sagt die Schulleiterin der IGS, Sigrid
Radetzky, deren Schule als eine der ersten in
der Stadt vom Digitalpakt profitiert.

„Wir haben drei Koffer mit iPads anschaf-
fen können“, sagt sie erleichtert, „denn Corona
führt zu größerer Bildungsungerechtigkeit.
Ob in einer Familie jedes Mitglied einen eige-
nen PC hat oder sich drei Kinder ein Smart-
phone teilen müssen, macht gerade in diesen
Zeiten einen Unterschied, wo wir Arbeitsma-
terialien digital verteilen.“ Dass jetzt zunächst
in Endgeräte investiert werden konnte, ist auf
beiden Seiten eine Reaktion auf die Coro-
na-Pandemie. „Der Bedarf ist da und der Fach-
dienst hat unsere iPads so versichert, dass wir
sie auch unseren Schülern für zu Hause leihen
können“, sagt Radetzky.

Der technische Wandel führt zu großen Um-
wälzungen im Schulbetrieb: „Jede neue Infra-
struktur muss erst mal gelernt werden und
jede Umstellung erfordert Umgewöhnung, die
wiederum Zeit kostet“, sagt Radetzky. Der
dann neue IT-Koordinator wird also mit den
Schulen einzeln abstimmen müssen, wie ein
gemeinsames Vorgehen bewerkstelligt wer-
den und die Lehrerschaft entsprechend fort-
gebildet werden kann. Denn: „Häufig fehlt es
uns auch an Know-how. Ich profitiere zum
Beispiel sehr von meinen jüngeren Kollegen“,
sagt Radetzky. Aufrüstung und Fortbildung
sind nun also die drängendsten Aufgaben. Da-
nach, das ist das Ziel für die Zukunft, soll je-
der Schüler ein eigenes Tablet bekommen.
Schule wandelt sich also weiterhin.

von tobiAs Hensel

IGS-Schulleiterin
Sigrid Radetzky (im
Vordergrund) freut
sich über drei Koffer
mit jeweils 18 iPads.
Für den Fachdienst-
leiter Schulen, Pat-
rick Kolbe, und seine
Kollegin Ronja Paw-
lowski ist dies erst
der Anfang der 4,8
Millionen Euro, die
Delmenhorst aus
dem Digitalpakt er-
halten wird.
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INKOOP AN DER BREMER STRASSE

PLANUNG SCHREITET VORAN

VERKEHRSKONTROLLE

Ausschuss stellt Weichen

Kunstrasen in Stickgras

E-Scooter ohne Zulassung

Delmenhorst. Die Supermarkt-Kette Inkoop
kann bald ihren Markt an der Bremer Straße
erweitern. Der Planungsausschuss des Stadt-
rates hatte an seiner Sitzung am Dienstag be-
schlossen, dass für das Gebiet um den Kreu-
zungsbereich Bremer Straße und Syker Straße
ein Bebauungsplan für ein Nahversorgungs-
zentrum aufgestellt werden soll, womit die
planungsrechtlichen Voraussetzungen erfüllt
werden. Gleichzeitig wurde beschlossen, dass
der kleinteilige Einzelhandel entlang der Sy-
ker Straße erhalten bleiben soll. Eine mögli-
che Ansiedlung einer Rossmann-Drogerie
wurde im Vorfeld bereits mit Blick auf nötig
werdende Parkplätze abgelehnt.

Delmenhorst. Ein neuer Kindergarten, eine
Erweiterung der bestehenden Schule und der
Bau des lange diskutierten Allwetter-Fußball-
platzes hat der Planungsausschuss des Stadt-
rates am Dienstag ohne Diskussion und ein-
stimmig auf den Weg gebracht. Auf beiden
Seiten des Stickgraser Schulwegs wird nun ein
Bebauungsplan aufgestellt, um die rechtli-
chen Voraussetzungen für das Anrollen der
Bagger zu schaffen. Anschließend kann mit
dem Bau begonnen werden. Die Kita soll Platz
für 105 Kinder bieten. Die Nähe zwischen Kita,
Schule und Sportplatz ergibt nach Auskunft
der Verwaltung große Vorteile bei der gemein-
samen Nutzung von Parkplätzen.

Delmenhorst. Ein Straf- und ein Bußgeldver-
fahren erwarten nun einen 31 Jahre alten Del-
menhorster, der mit seinem E-Scooter auf der
falschen Seite gefahren und so ins Visier von
Polizeibeamten geraten war. Laut Polizeibe-
richt waren die Ordnungshüter am Dienstag
gegen 18.55 Uhr mit ihrem Wagen auf der Ste-
dinger Straße in Richtung Stadtnorden unter-
wegs, als ihnen der Rollerfahrer auf Höhe
einer Tankstelle auffiel. Sie hielten ihn an, und
stellten fest, dass der E-Scooter weder zuge-
lassen noch versichert war. Zudem nahmen
sie Marihuana-Geruch wahr. Bei der Durch-
suchung des Mannes fanden die Beamten
einen Joint.
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